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Meinen Bogen habe ich in 
die Wolken gesetzt; der soll 
das Zeichen sein des Bundes 
zwischen mir und der Erde.

3 / 2016 
Dezember bis Februar 

Und alsbald war da
bei dem Engel die 
Menge der himmlischen 
Heerscharen.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Advent, das ist die Zeit der Vorbereitung 

auf Weihnachten hin. Was ist da nicht al-

les zu tun: Backen, Geschenke besorgen 

und liebevoll verpacken, Karten schrei-

ben, das Haus durchputzen, die Gäste-

zimmer vorbereiten, den Baum aufstellen 

und schön schmücken, einkaufen gehen, 

kochen. Dazu kommt eine Weihnachts-

feier nach der nächsten: bei der Arbeit, 

im Verein und im Kindergarten. Und da-

zwischen noch ein Vorspiel in der Musik-

schule – und der Weihnachtsmarkt und 

die Adventsfenster im Dort wollen auch 

noch besucht sein.

Advent, das ist die Zeit der Vorbereitung 

auf Weihnachten hin. In all dem Machen 

und Tun, zwischen der Vielzahl an Termi-

nen mag bisweilen die Sehnsucht nach 

einer Adventszeit anklopfen, wie sie ei-

gentlich gemeint ist: Als eine besinnliche 

Zeit, in der wir uns im Herzen auf die An-

kunft Gottes in der Welt einstimmen. Im 

Schein einer Kerze, bei altvertrauten Me-

lodien, vielleicht mit gefalteten Händen.

Es gibt ein Gebet, das wird Theresa von 

Avila zugeschrieben. Sie war eine Kar-

meliterin, die im 16. Jahrhundert in Spa-

nien gelebt und viele Klöster gegründet 

hat und die in der katholischen Kirche als 

Heilige verehrt wird.

Das Gebet scheint mir mitten hinein zu 

sprechen in die Betriebsamkeit der Ad-

ventszeit. Denn es kommt aus dem 

Mund einer Frau, die in die Küche steht 

und im Haus beschäftigt ist und über all 

ihrem Machen und Tun keine Zeit findet, 

um die Hände zum Gebet zu falten. Aber 

lesen Sie selbst:
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Herr der Töpfe und Pfannen,
ich habe keine Zeit,
eine Heilige zu sein
und Dir zum Wohlgefallen
in der Nacht zu wachen,
auch kann ich nicht meditieren
in der Morgendämmerung
und im stürmischen Horizont.

Mache mich zu einer Heiligen,
indem ich Mahlzeiten zubereite
und Teller wasche.
Nimm an meine rauen Hände,
weil sie für Dich rau geworden sind.
Kannst Du meinen Spüllappen
als einen Geigenbogen gelten lassen,
der himmlische Harmonien
hervorbringt auf einer Pfanne?
Sie ist so schwer zu reinigen
und ach, so abscheulich!

Hörst Du, lieber Herr,
die Musik, die ich meine?
Die Stunde des Gebetes ist vorbei,
bis ich mein Geschirr
vom Abendessen gespült habe,
und dann bin ich sehr müde.
Wenn mein Herz noch am Morgen
bei der Arbeit gesungen hat,
ist es am Abend schon längst
vor mir zu Bett gegangen.
Schenke mir, Herr,
Dein unermüdliches Herz,
dass es in mir arbeite
statt des meinen.

Mein Morgengebet
habe ich in die Nacht gesprochen
zur Ehre Deines Namens.
Ich habe es im Voraus gebetet
für die Arbeit des morgigen Tages,
die genau dieselbe sein wird wie heute.

Herr der Töpfe und Pfannen,
bitte darf ich Dir
anstatt gewonnener Seelen
die Ermüdung anbieten,
die mich ankommt
beim Anblick von Kaffeesatz
und angebrannten Gemüsetöpfen?
Erinnere mich an alles,
was ich leicht vergesse;
nicht nur um Treppen zu sparen,
sondern, dass mein vollendet gedeckter Tisch
ein Gebet werde.

Liebe Leserin, lieber Leser,

Advent, das ist die Zeit der Vorbereitung 

auf Weihnachten hin. Mancher wird sich 

Zeiten für die Besinnlichkeit reservieren, 

und doch wird sich kaum einer der Be-

triebsamkeit dieser Wochen entziehen 

können. Wie tröstlich ist da der Gedanke, 

dass auch ein vollendet gedeckter Tisch 

ein Gebet sein kann. Meine Haltung, 

mein innerer Blick entscheidet darüber 

– und nicht die gefalteten Hände. Gott 

nimmt auch solch ein Gebet an, da bin 

ich mir sicher. In diesem Sinne wünsche 

ich Ihnen eine besinnliche Adventszeit. 

Mögen Ihnen all Ihr Machen und Tun 

zum Gebet werden!

Das wünscht Ihnen Ihre

Pfarrerin Ellen Deutschle
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10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Deutschle

ab 14.30 Uhr Adventsmarkt

17.30 Uhr Beleuchtung des Kirchturms und Eröffnung des Adventsfensters 

 der Landfrauen mit dem Posaunenchor am Rathaus.

Und folgendes ist geboten:
Kinderpunsch und Glühwein V Krippe mit Biblischen Erzählfiguren V Tombola V 
basteln und spielen mit Kindern V Adventskränze V Kaffee und Kuchen V Verkauf 

von Selbstgebasteltem V „Fair trade Kaffee und Schokolade“ V Waffeln V Grillen 

im Winter und Currywurst V Verkauf eines „riesigen Weihnachtsstollens“ zu Gunsten 

der Kirchenrenovierung V Verkauf von Bio-Apfelsaft aus dem Pfarrgarten V Dreh-

orgelmusik V Kirchturmbeleuchtung V „mehr als fromme Sprüche“ Ausstellung im 

Rathaus V Bitte Tassen mitbringen!

10. pAppelAUer ADvenTsMArKT AM 1. ADvenT

rund um den Kirchturm am sonntag, 27. november 2016

Weitere Öffnungszeiten der Ausstellung: An den Adventssonntagen nach 

dem Gottesdienst sowie am 26.12.2016 und 06.01.2017 von 14.00-16.00 Uhr, 
oder nach telefonischer Vereinbarung (07344/919150).

AUssTellUnG „Mehr Als FroMMe sprüche“

verse, sprüche, lebensweisheiten… sonntag, 27. november 2016, 
im rathaus pappelau, anlässlich des Adventsmarktes
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orAnGenAKTion

Wir wollen auch in diesem Jahr die Oran-

genaktion des Evangelischen Jugend-

werks Blaubeuren unterstützen. Dazu 

werden die Konfirmanden am Sonntag, 

den 27.11.2016 (1. Advent), und am 

Sonntag, den 04.12.2016 (2. Advent), 

nach dem Gottesdienst in Markbronn 

die Orangen für einen Symbolpreis von 

1 Euro verkaufen. Der Erlös der Aktion 

kommt wieder den Projekten von Pfarrer 

Rainer Kalmbach in Argentinien zugute.

informationen zur Aktion findet 
man auch auf der homepage des 
evangelischen Jugendwerks:
www.ejwbezirkblaubeuren.de

Einen Gottesdienst für die ganz Kleinen 

soll es bald schon in unseren Gemeinden 

geben: Am Freitag, den 02.12., starten 

wir um 16.30 Uhr in der Pappelauer Kir-

che mit einer Mini-Kirche!

Eingeladen sind Kinder im Alter bis zu 5 

Jahren zusammen mit ihren Eltern, Groß-

eltern oder Paten. Wir feiern miteinander 

einen kindgerechten Gottesdienst mit 

Bewegungsliedern und einer spannen-

den Geschichte über ein kleines Schaf, 

das verlorengegangen ist. Danach tref-

fen wir uns alle im Gemeinderaum; es  

gibt Punsch und Lebkuchen, die Mög-

lichkeit zum Spielen und fürs Gespräch.

Wir freuen uns auf euch! Wenn ihr 
ein schäfchen aus stoff, plastik oder  
holz zuhause habt, bringt es bitte in 
die Kirche mit!

Mini-Kirche

Die Markbronner Konfirmanden gestal-

ten am Mittwoch, den 07.12.2016, ein 

Adventsfenster an der evangelischen Kir-

che in Markbronn. Beginn ist um 18.00 
Uhr, der Posaunenchor wirkt musikalisch 

mit – herzliche Einladung!

ADvenTsFensTer Der KonFis
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Auch dieses Jahr gibt es wieder ein Krip-

penspiel rund um die Erlebnisse von Ma-

ria und Josef, der Engel und Hirten! Zur 

Aufführung kommt es am 4. Advent, also 

am Sonntag, den 18.12.2016, um 9.00 
Uhr in der Kirche in Pappelau und um 

10.30 Uhr in der Kirche in Markbronn.

Schon seit den Herbstferien üben die 

Kinder unserer Kinderkirchen ganz flei-

ßig ihr Krippenspiel ein – und sie freuen 

sich über viele Zuschauer. Herzliche Ein-

ladung!

vor 2000 JAhren 
in BeThleheM

pappelau
Sonntag, 27.11.2016

Sonntag, 04.12.2016

Sonntag, 11.12.2016

immer um 10.15 Uhr

Generalprobe
Samstag, 17.12.2016, 10.00 Uhr

proBen Für DAs Krippenspiel

KinDerKirche iM neUen JAhr 2017

Im neuen Jahr findet die Kinderkirche wieder 14-tägig parallel zum Gottesdienst 

um 10.15 oder 10.20 Uhr statt. Der erste Termin in Pappelau ist der 08.01.2017, in 

Markbronn geht die Kinder- und Teeniekirche am 15.01.2017 wieder los.

Markbronn
Sonntag, 27.11.2016

Sonntag, 04.12.2016

Sonntag, 11.12.2016

immer um 10.20 Uhr

Generalprobe
Samstag, 17.12.2016, 10.00 Uhr

Ein Krippenspiel will gut vorbereitet sein! Folgende Termine sind dafür vorgesehen:

Wir treffen uns zu den Proben immer im Gemeinderaum! Am Sonntag, den 18.12.2016, 

treffen sich die Kinder schon vor dem Gottesdienst für ihre letzten Vorbereitungen: In 

Pappelau um 8.30 Uhr, in Markbronn um 9.45 Uhr.
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Wir treffen uns am Freitag, den 25.11.2016,  zum Schlittschuhfahren in Neu-Ulm und 

am Freitag, den 27.01.2017, um 18.30 Uhr zu einem gemeinsamen Spieleabend.

Wir singen miteinander bekannte Weih-

nachtslieder, hören die Weihnachtsge-

schichte aus dem Lukasevangelium und 

erfahren von dem Hirten, der zu spät 

zur Krippe kam! Kirche in pappelau, 

24.12.2016, 15.00 Uhr. Der Gottes-

dienst geht nicht länger als eine gute hal-

be Stunde. Eingeladen sind Familien aus 

der Markbronner und der Pappelauer 

Kirchengemeinde!

ZUM FAMilienGoTTesDiensT AM heiliGen ABenD

Es findet wieder ein „etwas anderer Got-

tesdienst“ statt – und zwar am Sonntag, 

den 29.01.2017, um 18.00 Uhr in der 

Kirche in Pappelau. Herzliche Einladung!

Der „eTWAs AnDere GoTTesDiensT“

WAS BEDEUTET
EIGENTLICH
„ADVENT“?

ICH GLAUBE
„ANKUNFT“,

DIE ANKUNFT
VON JESUS.

ACH SO! WAS HAST DU
DENN GEDACHT?

IRGENDWAS
MIT GESCHENKEN,

ODER SHOPPEN,
ODER LECKEREN

KEKSEN…
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GoTTesDiensTe 
üBer WeihnAchTen 
UnD Den JAhres-
Wechsel

sonntag, 18. Dezember 2016, 4. Advent
Pappelau 9.00 Uhr Familiengottesdienst

  mit Krippenspiel der Kinderkirche

Markbronn 10.30 Uhr Familiengottesdienst

  mit Krippenspiel der Kinderkirche

samstag, 24. Dezember 2016, heilig Abend
Pappelau 15.00 Uhr Familiengottesdienst

Pappelau 16.30 Uhr Christvesper

Markbronn 18.00 Uhr Christvesper

sonntag, 25. Dezember 2016, 1. Weihnachtstag
Markbronn 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Pappelau 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

  mit dem Musikverein

Montag, 26. Dezember 2016, 2. Weihnachtstag
Markbronn 10.20 Uhr Gottesdienst mit vielen weihnachtlichen Liedern 

  und dem Posaunenchor

samstag, 31. Dezember 2016, Altjahresabend
Pappelau 17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit dem Kirchenchor

Markbronn 18.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Freitag, 6. Januar 2017, erscheinungsfest
Asch 10.30 Uhr Distriktsgottesdienst

  (Dekan F. Schwesig)
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10.01.2017 20.00 Uhr Gemeinsame Veranstaltung mit den Landfrauen.

  Pfarrerin Deutschle referiert zum Thema 

  „500 Jahre Reformation – Das Leben Martin Luthers“

07.02.2017 19.00 Uhr Thema: Infoabend Weltgebetstag 2017

03.03.2017 19.00 Uhr Weltgebetstag in Pappelau, Land: die Philippinen

FrAUenKreis pAppelAU

In beiden Gemeinden sind ab dem  

1. Advent wieder die Weihnachtskrippen 

mit Biblischen Erzählfiguren aufgebaut.

In Markbronn bleibt die Kirche jeden 

Sonntag und an den Weihnachtsfeierta-

gen bis 16.00 Uhr geöffnet.  

In pappelau kann die Krippe außerhalb 

des Gottesdienstes zu folgenden Zeiten 

besichtigt werden:

Samstag, 26.12.2015 14-16.00 Uhr
Mittwoch, 06.01.2016 14-16.00 Uhr

KrippenBesichTiGUnG in BeiDen Kirchen

Jeden Donnerstag um 9.30 Uhr tref-

fen sich im Gemeinderaum in Pappelau 

die Krabbelkinder mit ihren Eltern zum 

Singen, Spielen, Basteln und Zusammen-

sein. neue Gesichter sind herzlich 
willkommen!
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Das Frauenfrühstück beginnt um 9.00 Uhr im Gemeindehaus in Markbronn.

Bitte Teller, Tasse, Besteck und 2,50 Euro fürs Frühstück mitbringen.

Alle Frauen sind herzlich eingeladen und willkommen!

Mittwoch, 14.12.2016
Andacht mit Pfarrerin Deutschle,  

anschließend Frühstück.

Jede bringt etwas Weihnachtliches zum 

Frühstück mit.

Donnerstag, 12.01.2017
Frühstück mit anschließendem stricken, 

häkeln, schwätza

Donnerstag, 09.02.2017
Basteln mit alten Kalenderblättern 

(mit Frühstück) 

Donnerstag, 09.03.2017
Osterbasteln mit Susanne Schlauch

Kleines Brezelfrühstück

FrAUenFrühsTücK MArKBronn

Auch 2017 gibt es wieder eine Bibel-

woche. Diesmal wollen wir zusammen 

Texte aus dem Matthäusevangelium be-

trachten. Johannes der Täufer hat Jesus 

einmal gefragt: „Bist du es, oder sollen 

wir auf einen anderen warten?“ Diese 

Frage steht auch im Zentrum der Bibel-

woche: „Wer ist Jesus? Wer ist Jesus nach 

der Meinung des Matthäusevangeliums? 

Und wer ist Jesus für dich und für mich?“ 

Ganz unterschiedliche Texte kommen 

dabei in den Blick und weisen uns den 

Weg bei der Suche nach einer Antwort.

Die Termine unter der Woche sind fol-

gende: 

Am Montag, den 13.02.2017, um 19.30 

Uhr im Gemeinderaum in Pappelau mit 

Herrn Künstler und Herrn Seiffert von der 

Bibelstunde – Johannes und Jesus. Am 

Mittwoch, den 15.02.2017, um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus in Markbronn 

mit einem Prediger von der Süddeut-

schen Gemeinschaft – Der sinkende 

Petrus. Am Freitag, den 17.02.2017, um 

19.30 Uhr im Alten Schulhaus in Erstet-

ten mit Pfarrerin Ellen Deutschle – Der 

Schalksknecht. 

Wir schließen unsere Bibelwoche ab mit 

den Gottesdiensten am Sonntag, den 

19.02.2017 Sie beginnen in Pappel-

au um 9.00 Uhr und in Markbronn um 

10.20 Uhr – Die Seligpreisungen.

BiBelWoche iM FeBrUAr: JesUs – BisT DU es?
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Zu den Bibelstunden zweimal monatlich wird herzlich eingeladen in den Gemeinde-

raum der Kirchengemeinde, Römerstraße 27. Bibelkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Wir freuen uns über jeden Besuch – auch zum Reinschnuppern wird eingeladen. 

Wir sind eine Gruppe mit ca. acht bis zehn Personen (das Alter spielt keine Rolle). Wir 

wollen mehr wissen, was die Bibel uns von Gott berichtet. 

Zurzeit werden die Bibelstunden im Zweier-Team von Manfred Künstler aus Ringin-

gen und Eberhard Seiffert aus Pappelau vorbereitet. Die Bibelstunden finden jeden  
2. Mittwoch und letzen Mittwoch im Monat statt.

30.11.2016 19.30 Uhr Bibelstunde

14.12.2016 19.30 Uhr Bibelstunde

02.-06.01.2017 Evangelisation in Bühlenhausen

11.01.2017 19.30 Uhr Bibelstunde

25.01.2017 19.30 Uhr Bibelstunde

08.02.2017 19.30 Uhr Bibelstunde

13.02.2017 19.30 Uhr Bibelwoche in Pappelau

15.02.2017 19.30 Uhr Bibelwoche in Markbronn

17.02.2017 19.30 Uhr Bibelwoche in Erstetten

22.02.2017 keine Bibelstunde

08.03.2017 19.30 Uhr Bibelstunde

29.03.2017 20.00 Uhr Bibelstunde 

12.04.2017 20.00 Uhr Bibelstunde in der Karwoche

BiBelsTUnDen pAppelAU

BiBelsTUnDen MArKBronn

Ganz herzliche Einladung zu den Bibelstunden der Süddeutschen Gemeinschaft in 

den Gemeinderaum Markbronn jeden Mittwoch um 20.00 Uhr.



pappelau
Dienstag, 17.01.2017, 14.00 Uhr

Schulhaus in Erstetten: „Drehorgel“

Herr Meyer-Hentschel kommt mit seiner 

Drehorgel. Er erzählt uns was über das 

Instrument und spielt auf der Drehorgel 

Lieder zum Mitsingen.

Dienstag, 14.02.2017, 14.00 Uhr

Schulhaus in Erstetten:

Auf der „Route 66“ durch die USA –

Diavortrag mit Herrn Willi König.

Dienstag, 14.03.2017, 14.00 Uhr

Schulhaus in Erstetten:

„Klein und Groß, Jung und Alt“

Ein Nachmittag mit den Kindern des 

Kindergartens Beiningen.

Dienstag, 04.04.2017, 14.00 Uhr

Schulhaus in Erstetten:

„Auf den Spuren Martin Luthers“

Ein Nachmittag mit Pfarrerin 

Stefanie Klitzner.

Markbronn
Sonntag, 22.01.2017, 14.00 Uhr

Neidegghalle Markbronn:

Seniorennachmittag mit dem Hoch-

sträßchor

Dienstag, 21.02.2017, 14.00 Uhr

Gemeindehaus Markbronn: „Drehorgel“

Herr Meyer-Hentschel kommt mit seiner 

Drehorgel. Er erzählt uns was über das 

Instrument und spielt auf der Drehorgel 

Lieder zum Mitsingen.

Sonntag, 12.03.2017, 14.00 Uhr

Neidegghalle Markbronn:

Der Bürgerverein Markbronn-Dietingen 

lädt ein.

Dienstag, 11. 04.2017, 14.00 Uhr

Gemeindehaus Markbronn:

„Auf den Spuren Martin Luthers“

Ein Nachmittag mit Pfarrerin 

Stefanie Klitzner.

seniorenKreis
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„Was gibt es Neues von der Renovie-

rung?“ So werde ich immer wieder ge-

fragt. Aber derzeit ist es ruhig. Das Ar-

chitekturbüro arbeitet zusammen mit 

dem Statiker an einer in finanzieller und 

baulicher Hinsicht schlanken Lösung für 

unser Kirchendach, mit der das Landes-

denkmalamt hoffentlich auch einverstan-

den sein wird – und danach geht es an 

die Ausschreibungen.

Wir planen die Zeit der Bauarbeiten so, 

dass wir über Ostern und die Konfirma- 

tionen noch in unsere Kirche rein  

können – und also ab Mitte Mai der  

Baustart erfolgen kann. Dann haben wir 

über den Sommer reichlich Zeit für die 

Maßnahmen am Kirchendach und auch 

in unserer Kirche.

Selbstverständlich halten wir Sie wei-

ter auf dem Laufenden, zumal wenn 

es Neues zu berichten gibt! Und vielen 

Dank für alle Unterstützung!

Apropros: Wir haben für die Kirchenre-

novierung aktuell 40.000 euro an Spen-

den zusammen. Und auf etwa 65.000 
euro müssen wir noch kommen!

Vielen Dank allen, die eine unserer Ge-

meinden mit einem freiwilligen Gemein-

debeitrag unterstützt haben. In Mark-
bronn sind bis zum Redaktionsschluss 

1.789 euro eingegangen, in pappelau 

sind es 5.722,22 euro.

Vielen Dank all denen, die Obst, Ge-

müse und andere Lebensmittel für un-

ser Erntedankfest gespendet haben. Es 

war schön, die geschmückten Altäre 

anzuschauen und die Früchte der Fel-

der und Gärten zu bestaunen! Vielen 

Dank an alle, die in diesem Jahr wieder 

ein Weihnachtspäckchen für das Kin-

derheim casa onisim in Rumänien ge- 

packt haben. Die Geschenke werden  

bei den Kindern und Jugendlichen be-

stimmt für Aufregung und Freude sorgen.

innenrenovierUnG 
UnD sTATiK Der 
pAppelAUer Kirche

DAnKe
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pappelau

Taufen 
Jonas Scheiffele, Steinenfeld

Theresa Rösch, Ringingen

Liz Müller, Erstetten

Elias Haller, Beiningen

Emil Toni Guther, Pappelau

Malina Laura Plach, Pappelau

Beerdigungen
Renate Schwenk, Beiningen

Hans Mattheis, Erstetten

Edeltraud Jabke, Ringingen

Ingrid Schmid, Pappelau

Lina Seiffert, Pappelau 

 

Markbronn

Taufen
Lio Müller, Dietingen

Maximilian Werner Haueise, Dietingen

Malina Isabell Hafner, Markbronn

Samuel Haueise, Aßling

Lorena Strähle, Dietingen

Trauungen
Anna Goll und Daniel Guzmán,

Markbronn/Santiago de Chile

Beerdigungen
Max Scheffler, Markbronn

Materna Klose, Markbronn

Jule Keppler, Markbronn

Anna Holl, Markbronn

Wolfgang Scheiffele, Dietingen

Hannes Aurel Schäfer, Markbronn

Josua Leo Schrade, Dietingen

rücKBlicK AUF DAs verGAnGene KirchenJAhr

Jahreslosung 2017

Gott spricht: ich schenke euch ein 
neues herz und lege einen neuen 
Geist in euch.

Hesekiel 36,26
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Der Weltgebetstag der Frauen findet am 

Freitag, den 03.03.2017, um 19.00 Uhr 
in der ev. Kirche in Pappelau statt. Gast-

geberland sind die Philippinen mit dem 

Thema „Was ist den fair?“ Anschließend 

gemütliches Beisammensein. Termine für 

Treffen des Vorbereitungsteams und des 

kleinen Frauenchors werden rechtzeitig in 

den Gemeindeblättern bekanntgegeben.

WelTGeBeTsTAG 2017

„Wer dieses Panorama kennt und den 

kalten Schnee, der morgens unter den 

Füßen knirscht, wird es nie vergessen!“ 

Winterfreizeit in Crans Montana (Schweiz) 

für junge Menschen ab 18 Jahren. Der 

Reisezeitraum ist der 04.03.-11.03.2017.

Nähere Infos beim Jugendwerk Blau- 

beuren, Micha Schradi.

WinTerTrAUM ü2000, eJW BlAUBeUren



Telefonnummer und Homepage 
des pfarramtes pappelau
Zuständig für die evangelischen Gemeindeglieder der Ortschaften 

Pappelau, Beiningen, Erstetten, Ringingen, Markbronn und Dietingen.

Telefon 07344-3914

Telefax 07344-3924

E-Mail ev.pfarramt.pappelau@gmx.de, ellen.deutschle@elkw.de

Homepage www.pappelau-evangelisch.de

Homepage www.markbronn-evangelisch.de

Unser Pfarrbüro ist mittwochs zwischen 8.00 und 12.00 Uhr besetzt.

Das Menschenrecht auf Nahrung ist ein 

unveräußerliches Menschenrecht – jeder 

Mann, jede Frau und jedes Kind hat das 

Recht, sich gesund, vielfältig und bezahl-

bar zu ernähren. Und dennoch leiden 

über zwei Milliarden Menschen an Hun-

ger oder Mangelernährung. Dabei geht 

es nicht nur um die Masse an Nahrungs-

mitteln, sondern auch um deren Qualität.

Deshalb fordert Brot für die Welt, ge-

meinsam mit seinen Partnerorganisatio-

nen, dass das Recht auf Nahrung Leitli-

nie der jeweiligen Regierungspolitik ist. 

Die Partnerorganisationen setzen sich in 

der Projektarbeit für die besonders von 

Hunger und Mangelernährung Betroffe-

nen ein. Dies ist eng mit dem Ziel von 

mehr Geschlechtergerechtigkeit und der 

Förderung der Frauen als benachteilig-

ter und verletzlicher Gruppe verknüpft. 

Wir freuen uns, wenn sie auch die-
ses Jahr Brot für die Welt finanziell 
unterstützen. herzlichen Dank! Ein 

Überweisungsträger liegt dieser Ausga-

be bei.

58. AKTion

Angola: Frau bei der Feldarbeit


